
 

 

 
 

Stellenausschreibung 
 

Der LandesSportBund Niedersachsen e.V. sucht für den Olympiastützpunkt Niedersachsen (OSP) zum 
01.07.2019  
 

eine Trainingswissenschaftlerin /  einen Trainingswissenschaftler (m/w/d) / Vollzeit 
 

Dienstort ist Hannover. Die Stelle ist zunächst bis zum 31.12.2020 befristet.  
 
Die Olympiastützpunkte in Deutschland sind mit der Aufgabe der Betreuung, Beratung und Unterstützung 
von Bundeskader- und Nachwuchsathleten beauftragt. Zurzeit fokussiert sich die Arbeit des OSP 
Niedersachsen auf die Sportarten Wasserball männlich, Rudern, Leichtathletik, Judo, Kunstturnen 
männlich, Boxen, Tennis, Tischtennis, Handball, Rugby und Schießen. 
 
Ihre Aufgaben umfassen im Wesentlichen: 

• Planung und Durchführung trainingswissenschaftlicher Aufgaben im Rahmen von zentralen und 
dezentralen Trainings- und Wettkampfmaßnahmen und Lehrgängen in der Grund- und 
Spezialbetreuung, insbesondere  

• Planung, Durchführung, Auswertung, Interpretation und ggf. Optimierung komplexer 
leistungsphysiologischer Diagnostik im Labor und im Feld,  

• Durchführung und Auswertung von ergometrischen Testverfahren mit physiologischen Parametern 
u.a. in den OSP-Schwerpunktsportarten Rudern, Leichtathletik, Judo, Tennis und Handball,  

• Unterstützung bei der Kontrolle und Steuerung von Trainings- und Wettkampfbelastungen anhand 
physiologischer Parameter, im Bedarfsfall auch während dezentraler Maßnahmen der vom OSP 
betreuten Spitzenverbände,  

• Trainer-Athletenberatung in der leistungsphysiologischen Belastungs- und Erholungssteuerung,  

• Trainingswissenschaftliche Betreuung sportartspezifischer Messplätze,  

• Zusammenarbeit mit dem Leistungssportpersonal der Spitzenverbände, Bundesstützpunkte und 
Landesfachverbände, 

• Zusammenarbeit mit Partnern im Forschungs- und Serviceverbund Leistungssport (FSL) sowie 

weiteren (sport-)wissenschaftlichen Einrichtungen.   

 

Unsere Anforderungen an Sie: 

• Hochschulabschluss in der Sportwissenschaft (Diplom, Master) mit Spezialisierung im 

trainingswissenschaftlichen Bereich, 

• sehr gute theoretische und anwendungsorientierte Kenntnisse im Bereich Leistungsphysiologie, 

insbesondere in der Durchführung, Auswertung und Interpretation von Labor-Ergometrien und 

Feldtestverfahren,  

• möglichst mehrjährige Erfahrungen im Spitzen- und Nachwuchsleistungssport, insbesondere in der 

trainingswissenschaftlichen Betreuung von Athlet/innen, Trainer/innen und Spitzenverbänden, 

• hohes Maß an Flexibilität, Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft und kommunikativer Kompetenz mit 

Verfügbarkeit auch in den Abendstunden bzw. am Wochenende, Bereitschaft zur Reisetätigkeit mit 

mehrtägigen Dienstreisen,  

• Fahrerlaubnis Klasse B. 
 
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 13 TV-L mit den beim LSB Niedersachsen e.V. üblichen 
Sozialleistungen unter Berücksichtigung der vorhandenen Qualifikationen. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Prof. Dr. Seidel gern zur Verfügung (Telefon: 0511–16 74 74 0,  
E-Mail: seidel@osp-niedersachsen.de).  
 
Bewerberinnen bzw. Bewerber, die Interesse an dieser vielseitigen und anspruchsvollen Aufgabe haben, 
teamfähig und engagiert sind, Freude im Umgang mit Spitzen-und Nachwuchssportlerinnen und -sportlern 
haben, richten Ihre vollständige, schriftliche Bewerbung bitte bis zum 03.05.2019 an 
 

OSP Niedersachsen  
Frau Prof. Dr. Ilka Seidel  

Ferd.-Wilh.-Fricke-Weg 2b, 30169 Hannover 
seidel@osp-niedersachsen.de  


